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Mitarbeit in einer ehrenamtlichen
Organisation. verschwendete Studio
enzeit?!
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• Teamfähigkeit
• Sprechen und Präsentieren vor Grup-

Nein, definitiv nicht. Arbeitgeber legen
nicht nur Wert auf fachliche Qualifika­
tionen, sondern auch auf "soft skills".
Das nachweisliche Besitzen bestimmter
"soft skills" kann oft entscheidend sein,
ob man den Traumjob bekommt, oder
nicht.
Egal ob Austauschprogrammm, TECO­
NOMY oder Firmenshuttle, alle unsere
Projekte werden ehrenamtlich von Stu­
dierenden organisiert. Hinter uns steht
keine Partei oder sonstige Zentralorga­
nisation. Wir sind weltweit ausgezeich­
net vernetzt, aber diese Kontakte entste­
hen durch Freundschaften. Als Verein
sind wir eigenständig in Graz. IAESTE
bietet die einmalige Möglichkeit, kom­
plett eigenverantwortlich, oder auch
gemeinsam mit anderen, Projekte im
kleinen oder großen Rahmen zu organi­
sieren und dabei "soft skills", wie zum
Beispiel

FirmenShuttle FISH

Da die lAESTE schon seit über 20 Jahren
erfolgreich Firmenrnessen organisiert,
wurde 2009 ein neues Projekt, das Fir­
menShuttle (kurz Fish), ins Leben geru­
fen.
Hier wird Studierenden die Möglichkeit
geboten eine halbtägige Firmenexkur­
sion mit Recruitingcharakter zu 30-50
unterschiedlichen Unternehmen zu ma­
chen. Durch die limitierte Teilnehmer­
zahl bis zu 15 StudentInnen pro Firma
wird sowohl den Firmen als auch den
Studierenden "Klasse statt Masse" ge­
boten.
Die Exkursionen werden zwischen 6.
und 19. April 2011 stattfinden.

ähere Informationen und Anmel­
dungen (ab März 2011) unter:
https:llfirmenportal.iaeste.at/fish

tentiellen Arbeitgebern (für Ferialjobs,
Masterarbeiten oder auch fixe Anstel­
lungen) die Möglichkeit geben, Kon­
takte zu knüpfen. Wie jedes Jahr wird es
auch heuer ein tolles Rahmenprogramm
mit Firmenvorträgen und Podiumsdis­
kussionen zu studentisch relevanten
Themen geben. Für Verpflegung ist na­
türlich auch gesorgt.
Die TECO OMY findet heuer am 11.
Mai in den Räumlichkeiten der Alten
Technik statt.
Mehr Informationen zur TECONOMY
findet ihr unter teconomy.iaeste.at. Bei
Interesse für anderen "lAESTE Lokal­
kommites" veranstalteten Firmenmes­
sen, kann man sich unter firmenportal.
iaeste.at/firmenmessen informieren.

Die renommierte Firmenmesse TECO­
NOMY - Technology meets Economy
- wird von der IAESTE Graz in Koope­
ration mit der TU Graz organisiert.
Die größte Firmenmesse im Großraum
Kärnten und Steiermark soll Studieren­
den bzw. Absolventlnnen und ihren po-

Ab 24. Februar 2011 ist auch wieder
unsere "unused offer"-Datenbank on­
line, wo hunderte Stellen, die aus den
verschiedensten Gründen nicht besetzt
werden konnten, vermittelt werden. Es
kommen bis Oktober laufend neue An­
gebote rein!
Mehr Informationen unter:
http://www.iaeste.at/d eis tude n tenl
unused-offers

richtungen gut ausgebildete und
motivierte Studierende vermitteln
(erweitertes Austauschprogramm).

• Wir wollen Studierenden und Firmen
die Möglichkeit bieten berufsrele­
vante Kontakte zu knüpfen.

Firmenmesse TECONOMY

Durch ein internationales Netzwerk aus
über 80 Partnerländern ermöglicht IA­
ESTE jährlich 5000 Studierenden und
AbsolventInnen naturwissenschaftlicher
und technischer Studienrichtungen
fachspezifische Praktika auf allen fünf
Kontinenten.
Unsere Praktika sind bezahlt und die
Praktikumsdauer liegt zwischen vier
und 52 Wochen.
IAESTE steht Studierenden und Absol­
ventInnen zur Seite und hilft bei bü­
rokratischen Hürden im Heimat- und
Praktikumsland (z.B. Visum, Arbeitsge­
nehmigung, Meldung beim jeweiligen
Amt) und organisiert die Unterkünfte.
In den meisten Mitgliedsländern wer­
den die Studierenden und Absolven­
tInnen bei ihrer Ankunft abgeholt und
auch am ersten Tag zur Arbeit gebracht.
Außerdem organisiert IAESTE verschie­
dene Events, Weekends und Reisen an
denen man teilnehmen kannst.
Mehr Informationen zu unserem Aus­
tauschprogramm unter:
www.graz.iaeste.at

Austauschprogramm

Service für Studierende und Absol·
ventinnen

Ziele und Aufgaben

• Wir wollen Studierenden und Absol­
ventInnen naturwissenschaftlicher
und technischer Hochschulen die
Möglichkeit zu geben, im Ausland
Berufs- und Lebenserfahrung zu sam­
meln.

• Wir wollen die internationale Ver­
ständigung zwischen Studierenden
aller ationen und Staaten, unabhän­
gig von ihrer Rasse, Hautfarbe, ihrem
Geschlecht oder Glauben, fördern.

• Wir wollen interessierten Unter­
nehmen und akademischen Ein-

Die Ziele von IAESTE wur­
den von der Situation im
Nachkriegseuropa stark be­

einflusst und lässt sich in vier Punkten
zusammenfassen:

IAESTE

I AESTE wurde 1948 von James ewby
am Imperial College in London ge­

gründet, um die Völkerverständigung
zu verbessern. Die zehn Gründungs­
mitglieder waren Belgien, Dänemark,
Finnland, Frankreich, Großbritannien,
die Niederlande, Norwegen, Schweden,
die Tschechoslowakei und die Schweiz.

IAESTE ist ein gemeinnüt­
ziger Verein, der in Österrei­
ch ehrenamtlich von Studie­
renden geführt wird.
Es gibt Lokalkomitees in
Graz, Linz, Leoben, Inns­
bruck und Wien (TU und
Boku), in denen über 100
aktive Mitglieder tätig sind.

Malta 2010

International Association for the
Exchange of Students for Technical

Experience ist eine weltweit vertretene
Organisation deren Aufgabe im

Austausch von Praktika für Studierende
naturwissenschaftlicher und

technischer Studienrichtungen besteht.
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